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Blasenentzündung:

Viel trinken und warm halten

Anmoderation:

Es ist kalt, es ist nass, man friert und plötzlich hat man mit einer Blasenentzündung zu kämpfen. Wer frierend im nassen Badeanzug sitzt oder im Winter zu dünn angezogen ist, macht es den Bakterien leicht, denn Kälte schwächt die Immunabwehr und ermöglicht es Bakterien, sich schneller auszubreiten. Auslöser ist meist ein Darmbakterium. Oft ist eine Blasenentzündung nach ein paar Tagen überstanden. Sie kann allerdings auch zu einer schmerzhaften Nieren-Becken-Entzündung werden. Was man gegen eine Blasenentzündung tun kann, darüber berichtet Kristin Sporbeck. 

Länge: 2.03 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Brennen beim Wasserlassen, vermehrter Harndrang, Schmerzen im Unterbauch – das können Symptome für eine Blasenentzündung sein. Meist ist der Infekt harmlos und verschwindet innerhalb weniger Tage. Werden die Schmerzen aber stärker, kommen Fieber und Schmerzen in den Seiten hinzu, dann kann es sich um eine Nieren-Becken-Entzündung handeln und man sollte dringend zum Arzt gehen, rät Dr. Eike Eymers, Ärztin im AOK-Bundesverband. Sie erklärt, wie die Behandlung aussehen kann:

Dr. Eike Eymers:

Man kann bei vermehrten Beschwerden eine antibiotische Therapie über drei Tage anwenden. Zur Schmerztherapie kann man Paracetamol oder Ibuprofen verwenden. Bei leichten Harnwegsinfekten kann man auch pflanzliche Wirkstoffe einsetzen wie Kapuzinerkresse, Heidelbeere oder Moorbeere alternativ zur antibiotischen Therapie.

Text: 
Wer eine Blasenentzündung hat, sollte möglichst viel trinken. So sollen die Bakterien ausgespült werden. Gegen krampfartige Bauschmerzen hilft Wärme. Besonders betroffen sind Frauen, ...

Dr. Eike Eymers:

...weil sie eine kürzere Harnröhre haben als Männer. Frauen, die sexuell aktiv sind, sind vermehrt betroffen oder auch Frauen, die in die Wechseljahre kommen durch den veränderten Hormonstatuts. Bei Männern tritt eher im Alter auf, wenn durch eine Prostatavergrößerung die Blasenentleerung gestört ist.

Text: 
Ein großes Risiko für eine Blasenentzündung ist Unterkühlung. Deshalb sollte man sich vor allem im Winter warm halten, warme Schuhe tragen und sich nicht auf kalte Parkbänke oder Steine setzen. Wie man außerdem vorbeugen kann, erläutert Dr. Eymers:
Dr. Eike Eymers:

Zuviel Hygiene oder zu wenig Hygiene sind die häufigsten Auslöser. Ein Problem ist einmal, dass man zu viel Hygiene verwendet wie Intimsprays oder auch zur Verhütung einer Schwangerschaft irgendwelche Spermazide, die verändern die bakterielle Flora der Scheide und führen dann zu vermehrten Infekten. Auch zu wenig Hygiene, wenn man zum Beispiel beim Stuhlgang nicht richtig wischt. Es sollte von vorne nach hinten abgewischt werden, um ein Verschleppen von Darmbakterien aus dem Analbereich zu verhindern.


